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Mrunterthäntgste Anzetg und Bitte/ pro Qlemea-
tisilme ante omnia injun^encio ^^pellanri ^anciatano ^ m ^an6aruM

g imzulis l.ms c0nsottil)U8 am Appcllatzoni scI!iXrektz!)U8 prOcZucat ^ U
jmereäLlemeNtizllrne ^roroAanäo termino aä inkorman6um,

Chvr-PMyisch- äppelkrischett Anwalds
In Sachen

Gültch-und Bergtscher Land-Ctänden.
doncrL

Ihro Lhmfürstl- Durch!. zuPfaltz / als Hcrtzozm
zu Gülich und Berg. zc.

MittduMeuWtiaster/ Zc.
W.Kayserl. Maj. haben auffdie tiib nominc Gülich-und Belgischer Landständen /

widerSe.Chutfü,stl.Du! chl.zuPfaltzalsHertzogen zuGülich und Berg beym höchst-
preyßlicL en Rkichs-HolsrathlnrroUucirter Appellation em s<elcripr„m um!) Beucht
allergnädlgti erkennet. Nun werden S. Churfürst!. Durch!, zu Pfaltz rnt ermange¬

ln / den Unfug dieser unruhigen Appellanten klar vorzulegen; dannoch aber wollen Dieses
bige zuvorderst die jenige m lpecie, welche sich zu diesem lchocessu bekennen / mithin den gegen¬
seitigen Anwalden 2 stn^ulis liriz consornbus vel 2llliTrcr>ctl)U8 acl kauc caulam leZllimiret WisteN/
Mb so mehr / weilen viele Stände hieran nicht Theil nehmen werden noch wollen. Als
Slangt an Cw.Kayseri. Maj. des Chur-Pfaltztschen Auwalds allerunterthänigsie Bitte Die¬
selbe dem ^ppellancischen Anwalddies chn^uli5ljri8conlornbu8aur Lcicha-renciliuz beybringende
Vollmacht zu inilMZiren; inzwischen abtt den in letzterem Conclulo gesetzten rermmum bi-
welchem annoch aust zwey Monath zu prow^ren allergnädigst geruhen wollen-

Ew. Kayftrl. Maj.
Alleruntet'thänlgsi- ercw, gchorsambsier

Ehttt- Pfaltztschcr Anwald Mob Schlöffetctts
P )l «
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Rcichs-Doffrakh.
An

Die Römisch- Kayserl. auch zu Htspamen/Hungarn/
und Vöhcim König!. Maj.

Allerunterthänigst- Vortäuffige Anzeig/m punQc» des außge-
schriebcncn 4ands Tags / und Bitte.

(^lementislime nikU prsLluäiclLle ffarucnäs
Chur- Pfaltzisch- ^.ppellacischm Auwalds.

In Sachen
Gülich-und Bergischer Land-Ständen

Conrra

Se. Churfürst! Durch!, zu Pfaltz als Hertzogcn
zu Gülich und Berg.

Allerdurchleuchttgster / ;c. :r.
Allergnädtgster Kapftr / König und Her: / Hm!

Aß Ew. Kayserl. Mäjest. die unterm Nahmen der Gülich-und Bergischer LandM«
den beym höchst preyßlichen Reichs-Hoffrathanbrachte anmaßlicheLravsnunaSr.
Chulsüi st!. Durch!, zu Pfaitz / als Hei tzogen zu Gültch und Berg umb Bericht aller,
gnädigst zukommmen lassen/dafür erstattet Chur- Psältzischer Anwaid attcrunterrhä,

m'gstenDanck.
Nachdeme nun erwehnteStände dem vernehmen nach sich weiiers bcschwehrt haben sollen/

als obSe. Churfürst!. Durch!.für dieß Jahr den sonst gewöhnlichenLand'Tag nicht ausschrei¬
ben / weder Sie darzu convociren lassen: hat Chur, Psaltzischer Auwald hiebey sllemn-
terthänigst anzeigen wollen / wie daß obzwarn S- Churfürst!. Durch!, wohlbefugte Ursach
hätten/den Land-Tag bey dermahiigen Umbständen nicht außzuschreiben / indem/ leicht
vorzusehender Dingen/ bey diesem eben so wenig / als bey vorigen was ersprießliches zu
hoffen / sonderen dem Land und Unterthanen nur mehrere Küsten und Last austgc,
trieben werden; Dannoch aber höchstgedachte Dieselbe sothane Convocurwnem Frsmum
zum Land,Tag nach Anlaß hiebeyligendenan dero Gülich. und Belgischen GeheimbdenRO
ertheilten Befelchsauffden15. künfftigen^uZutii gnadigst verordnet haben.

Gelangetdahero an Ew.Kayserl.Maj.deS Chur-Pfaltzlschen Anwalds alleruntertkli-
mgste Bitte/Dieselbe die sich dißfats etwa beschwehrende Stände Mit ihrem Gesuch abzuweissen/
sonst auch/ohne Se. Chm fürst!-Burchl. zuvorderst zu vernehmen/nichts xi-X^lcjlcnticheszu
verfügen / allergnadigstgeruhen wollen.

Ew-Kayserl. Maj-
Allerunterthanigsistrew-gchorsambster

Chur- Psaltzischer ^ppellat. Anw. jok. ^acob Schlössern.

Neylag Von Göltet Gnaden Carl Philipp Churfürst. Zt. :c.
j^s^Achdem auch solche Sachen vorgefallen seynd/derenthalbenMir unsere Gülich-und
vli !K Bergische Land, Stände auff den ,5. ncgstkünfftigm Monaths zum allge,
«XL? meinen Landtag beschreiben zu lassen gnädigst bewogen worden; Als habt Ihr

solchcmnach das weiters nöthige / dem in dasiqen Landen üblichen Herkommen gemäß/Me¬
inend zu verfügen und zu beobachten.Schwingen den 17.)uuü 172s.

An
Gülisch- und BergischcnGehcimbdcn Rath.

An
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